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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Perniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm⸗l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Hitler will an die Regierung 


Kampfanſage an Brüning und Hindenburg — Neuwahlen ſollen die Entſcheidung bringen — Severing über die 


I Harzburg. Am Sonntag jand in Bad Harz: 
baer g die große gemeinſame Tagung der Parteien und Ver⸗ 
ände der nationalen Oppoſition ſtatt, an der die Natio⸗ 
galfozialiften, die Deutſch nationalen, der 
tahlhelm, der Reichslandbund, die Alldeut⸗ 
pen Verbände, die Vereinigten Vaterlän⸗ 
ihen Verbände und Vertreter der Wirts 
chaftspartei und der DVP. teilnahmen. 

Nach einer gemeinſamen Kundgebung der nationalen 
Dppofition und des Stahlhelm vor dem Bahnhof in Bad 
Farzburg fand zunächſt am Vormittag eine Fraktionsſitzung 
der Nationalſozialiſten ſtatt, in der Dr. Frick die gemein⸗ 
lumen Anträge der nationalen Oppoſition bekanntgab und 

olf Hitler ein Maniſeſt verlas. Im Anſchluß daran 
urde eine gemeinſame Sitzung der parlamentariſchen Ver⸗ 
reter, ſodann ein Feſtgottesdienſt und eine grohe Kundge⸗ 
dan im Kurhaus abgehalten. Auf dieſer Kundgebung hiel⸗ 
en hie Führer der nationalen Oppoſition programmatiſche 
Leden, und zwar Hugenberg, Adolf Hitler, Seldte, 
düſterberg, Graf Kaldreuth, Dr. Schacht, Juſtiz⸗ 
dat Glaß und General von der Goltz. Nach einem 
Schlußwort Hugenbergs wurde die Kundgebung geſchloſſen. 
1 Die in Harzburg verſammelte nationale Oppoſttion hat 
eſchloſſen, bei der kommenden Tagung im Reichstag 4 An⸗ 
träge einzubringen, die folgende Forderungen enthalten: 
tr 1. Der Reichstag entzieht der Reichsregierung das Ver⸗ 

auen. 

2. Der Reichspräſtdent wird erſucht, den Reichstag aufs 


wlöſen und Neuwahlen auf Sonntag, den 8. No: 


ember 1931 auszuſchreiben. 

3. Die von dem Reichspräſidenten auf Grund des Ar⸗ 
tels 48 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung ſeit dem 10. Februar 
121 erlaſſenen Verordnungen ſind außer Kraft zu 

en. 

4. Die Zahlung der Poizeiksſtenzuſchüſſe an Prenßen iſt 
nit dem 31. Oktober 1931 einzuſtel len. - 

In einer weiteren Entſchließung wird der Nücktritt 
Brauns, Neuwahl des Preußiſchen Landtages, Bruch mit 
der Notverordungspolitil, Wiederherſtellung der 
deutſchen Wehrhoheit und Rüſtungsaus⸗ 
leich und Uebergabe der Regierungsgewalt 
an die nationale Oppoſition gefordert. 


Das weitere Programm 
der nationalen Oppofition 


Bad Harzburg. In den Kreiſen der nationalen Oppofition 
wird der Verlauf der Harzburger Tagung als ein „voller 
rfolg“ gewertet, deſſen Auswirkung ſich im politiſchen Ge⸗ 
hen Deutſchlands unmittelbar zeigen müſſe. Das ſei ge⸗ 
ingen. Die Tagung habe ergeben, daß die nationale Front 
in Wahrheit einig und geſchloſſen ſei zur Erkämpfung des zuerſt 
notwendigen Zieles der Machtergreifung, und daß ſie 
reit jei, die Verantwortung, jo ſchwer fie heute ei, zu über⸗ 
nehmen. Zu dieſer nationalen Willensfront ſeien Kräfte ge⸗ 
f en, die bisher abſeits ſtanden und die bisher glaubten, den 
Verſuch einer Zusammenarbeit mit dem geltenden Syſtem machen 
u müſſen. Die nationale Oppoſition werde, wenn nicht ſ hon 
in der nächſten Woche, jo beſtimmt in ganz kurzer Friſt vor die 
Aufgabe geſtellt ſein, den Staat von Grund auf durch die eigene 


Kraft des Volbes neu zu bauen. Der von der natio⸗ 
Auen Oppoſttion gebildete Aktionsausſchuß werde feine 
nabeit fortſetzen und für weitere gemeinſame Schritte die 


ſotwendigen Vorbereitungen treffen. 


Pariſer Eindrücke 
von der Harzburger Tagung 

N Paris. Die Pariſer Abendpreſſe läßt ſich von ihrem Son⸗ 
erkorreſpondenten mehr oder weniger eingehend über die Harz⸗ 
urger Tagung berichten. Vorläufig beſchränken ſich die Meldun⸗ 
fen im weſentlichen auf das äußere Bild, doch laſſen die Web:r- 
chriften eine gewiſſe Bennruhigung erkennen. Die „Liber te“ 
bricht von einer „dramatiſchen“ Koalition der natio⸗ 
In anderen Blättern heißt es, daß dieſe Ver⸗ 
große Gefahr für das neue Kabinett 

Im übrigen wird betont, daß Neichsprüfi⸗ 


ſlen Kräfte. 

Bamlung eine 
eüning darſtelle. 
nt von Hindenburg für die Auflöſung des Reichstages im Falle 

eines Mißtrauensvotums nicht zu haben ſei, da er die parlamen⸗ 
ariſche Grundlage nicht erſchüttern wolle. Wenn das Kabinett 
rüning geſtürzt werden ſollte, werde ſich der Reichs⸗ 

prüſident vermutlich an Dr. Hugenberg wenden. Der Intranſi⸗ 

Bean; fügt hinzu, daß dieſe M glichteit von ſchickſalsſchwerer Je⸗ 
utung ſein würde, du eine Regierung der äußerſten Rechten 
eutſchland mit Sicherheit die Unterſtützung des 
us landes entziehen we de. 


Gefahren der nationalen Oppoſikion 


Adolf Hitler 
der Führer der nationalen Oppoſition. 


Severing über die Tagung 
der nationalen Oppofition 
Dortmund. In einer Kundgebung der Sozialdemokratiſchen 
Partei ſprach am Sonntag der Preußiſche Innenminiſter Seve⸗ 
ring über die politiſche Lage. Er kam dabei auch auf die Har:⸗ 
burger Tagung der nationalen Oppoſition zu ſprechen und führte 
u. a. aus: Vor vier Jahren wäre einer ſolchen Tagung noch leine 
Bedeutung beizumeſſen geweſen. Heute aber ſei ſie ein 
bedenkliches Vorzeichen kommender Ereigniſſe. 
Der Rücktritt des erſten Kabinetts Brüning ſei neben 
dem Einfluß der BIP auch dem unheilvollen Wirken 
der unverantwortlichen Natgeber der Wilhelmſtraße 
zuzuſchreiben. 
Die Umbildung des Kabinetts bedeute eine ſchwere innen⸗ und 
außenpolitiſche Erſchütter ung des Vertrauens. Das 
Rätſelraten um den Kurs der neuen Regierung bewirke eine er⸗ 
hebliche Nervoſität allen Volksſchichten und müſſe eine 
allgemeine Unſicherheit im Gefolge haben. 
Die Heraufbeſchwörung dieſer Regiernngskriſe ſei Kata⸗ 
a ſtrophenpolitik. 
Deulichnationale und Nationalſozialiſtiſche Miniſter würden 
heute die Dinge in Deutſchland nicht zum Beſten wenden können. 
Wenn die nationale Oppoſition ans Ruder komme, werde mehr 
zerſchlagen, als der deutſche Volkskörper ertragen könne. 
Es ſei daher Aufgabe aller republikaniſchen Parteien, 
die Machtergreiſung durch die nationale Oppoſition 
zu verhindern. 
Nur die Zuſammenfaſſung aller bewußt republikaniſchen Kräfte 
könne gegenwärtig noch helfen. 


Polen und der deutſch⸗polniſche 
Handelsverirag 

Warſchau. Das mahgebendite Regiernngsblatt, 
„Gazeta Polska“, erklärt am Sonnabend in Beantwor⸗ 
tung der „diesbezüglichen Anſpielungen der deutſchen 
Preſſe“, der Standpunkt Polens dem deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrag gegenüber werde un verändert blei⸗ 
ben. Für die polniſche Regierung beſtünde keinerlei Anlaß, 
über den bereits von Polen ratifizierten Handels⸗ 
vertrag neue Verhandlungen aufzunehmen. Dagegen ſei 
Dentſchland an der Reihe, die diesbezüglichen Verpflichtun⸗ 
gen zu erfüllen. Im übrigen werde die Erfahrung zeigen, 
ob und inwieweit der Handelsvertrag den beiderſeiti⸗ 
gen Bedürfniſſen entſpreche. 


Grandi fährt nach Wafhingkon 

Kom. Der italieniſche Außenminiſter Grandi wird auf 
Einladung der Regierung der Vereinigten Staaten vorsusſicht⸗ 
lich neh einem Monat nach Amerika keiſen. An unterrichteter 
Stelle verlautet, daß Grandi vorausſichtlich den „Conte Grande“ 
benutzen werde. der am 7 November aus Neapel auslaufe, 
Grandi wird von ſeiner Gemahlin und von einigen Herren des 
italieniſchen Außenminiſteriums begleitet werden. Vorausſticht⸗ 
lich wird ſich Grandi etwa 2 Wochen in Amerika gu eſten 


Pilſudski verreiſt! 

Warſchau. Der Kriegsminiſter und erſte Marſchall Po⸗ 
lens, Pilſudski, hat geſtern ganz unerwartet einen längeren 
Urlaub angetreten. Vor einigen Wochen tauchte das Gerücht auf, 
daß der Marſchall in dieſem Jahr ſeine Erholung in Aegyp⸗ 
ten verleben werde, nachdem er im Vorjahr in Madeira war. 
Man rechnet mit dem Urlaubsantritt erſt im November, der 
ſchlechte Geſundheitszuſtand zwang den Marſchall ſchon am Sonn⸗ 
tag zu ſeiner Reiſe, die zunächſt nach Eonſtanzu in Rumänien 
führt, wo er einige Wochen Aufenthalt nehmen wird, um dann 
den ganzen Winter hindurch in Aegypten zu verbleiben. 

In politiſchen Kreiſen und beſonders im Lager des Res 
gierungsblocks iſt man über dieſe Reiſe ſehr erſtaunt, da man mit 
einer ſolchen Ueberraſchung nicht gerechnet habe, des Glaubens 
war, daß der Marſchall erſt die Erledigung verſchiedener Geſetze 
abwarten werde, die im Zuſammenhang mit der Wirtſchaftskriſe 
und der Arbeitsloſigkeit in Verbindung ſtehen. Man 
erinnert daran, daß der Marſchall im vorigen Jahre lurz vor 
feiner Urlaubsreiſe das Kabinett Slawek als Sachwalter eins 
ſetzte, die völlig verſagt habe und einen unerwarteten 
Rückkehr des Marſchalls herbeiführte, welche den Ausgleich des 
Budgets nach ſich zog. In den letzten Tagen tauchten dann Ge⸗ 
rüchte auf, daß Pryſtor beziehungsweiſe Zaleski gehen ſollen, 
während Patek die Führung übernehmen ſoll. 
Pilſudski hat auch mit Patek umfangreich konferiert, das Neſultat 
it unbekannt, die plötzliche Reiſe des Marſchalls löſt in politi⸗ 
ſchen Kreiſen die verſchiedenſten Gerüchte aus, da ſich das Land 
in unabfehbaren Schwierigkeiten befindet und der eigent⸗ 
liche Beherrſcher Polens außerhalb der Landesgrenzen weilt. 
Die Regierungsanhänger behaupten, daß gerade darin die 
Feſtigkeit des polniſchen Staates und ſeiner Regierung zu 
betrachten jei. 


Der kürkiſche Minifferpräfident 
in Budapeſt 

Budapeſt. Sonntag vormittug traf der türkiſche Miniſter⸗ 
pröfident Ismet Paſcha und Außenminiſter Tefwik 
Ruſchdi Bay mit ihren Gattinnen ſowie zahlreichem Gefolge 
in Budapeſt ein. Sie wurden u. a. vom Miniſterpräſſdenten, 
dem Außenminister, Mitgliedern des diplomatiſchen Korps und 
einer Ehrenkompagnie empfangen. Die Straßen find feſtlich 
beflaggt. Mitbags fand zu Ehren der Gäſte ein Frühſtück und 
abends eine Feſtworſtellung in der Oper ſtatt. 


Kommuniſtenaufſtände 


in der Mandſchurei 


Moskau. Nach einer ruſſiſchen Meldung aus Charbin 
find in der Mandſchurei kleinere Auſſtände unter der Führung 
der kommuniſtiſchen Organiſation „Großes Meſſer“ ausge⸗ 
brochen. Die Regierung in Kirin hat vom japaniſchen Ober⸗ 


kommando die Erlaubnis zur Bildung von Truppenteilen zum 
Kampf gegen den Kommunismus erhalten. 


Landtagsprüſident Bartels 
ſchwer erkrankt 

Der Präſident des Preußiſchen Landtages, Friedrich Bartels, 

iſt an einem Gallenſteinleiden ſo ſchwer erkrankt, daß er bei der 
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fein kann. 
A 


Saurahüffe u. Umgebung 


Lehrerperſonalien. 
o. Der Lehrer Sabela von der evang. Volksſchule in Gi: 
mianowitz iſt nach Kattowitz verſetzt worden. An ſeine Stelle 
tritt Lehrer Mrozek. 


Achtung, Verkehrskarten inhaber! 

o. Die Verkehrskarteninhaber von Siemianowitz werden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Polizeikommiſſariat in Sie⸗ 
mianowitz vom 12. bis 24. Oktober die Verkehrsbarten mit den 
Nummern 60 000 bis 70 000 zwecks Verlängerung der Gültig⸗ 
keitsdauer für das Jahr 1932 entgegennimmt. Bei der Abgabe 
der Verkehrskarten iſt eine Gebühr von 2 Zloty zu entrichten. 
Die Aeberbringer dieſer Karten erhalten entſprchende Quittun⸗ 
gen ausgehändigt, die in etwa 14 Tagen gegen die abgeſtempel⸗ 
ten Verkehrskarten einzulöſen ſind. Alle diejenigen Perſonen, 
die ihre Verkehrskarten zwecks Abſbem pelung abgegeben haben, 
werden erſucht, dieſe ſo bald wie möglich auf dem hieſigen Po⸗ 
lizeikommiſſariat abzuholen. 


Reviſionen. 
Im Laufe dieſer Woche wird die Geſundheitskommiſſion der 
Gemeinde Siemianowitz abermals in Aktion treten. Es ſollen 
Reviſionen in Geſchäften, Höfen uſw. unternommen werden. m. 


Vom Radfahrer überfahren. 

o. Unter der Eiſenbahnbrücke auf der ul. Matejki in Sie⸗ 
mianowitz wurde die 8jührige Olga Klam von dem Nadfahrer 
P. überfahren. wobei ſie gllücklicherweiſe nur leichtere Verletzun⸗ 
gen erlitt. Sie wurde in die elterliche Wohnung geſchafft. Die 
Schuld an dem Anfall krägt der Radfahrer, der auf der falſchen 
Seite gefahren iſt. 


Das Bielitzer Stadttheater⸗Enſemble in Siemianowitz. 

Die heurige Theaterſaiſon eröffnet die Deutſche Theater⸗ 
gemeinde in Siemiancwitz am Donnerstag, den 5. November, 
mit einer Operettenaufführung, im Kino Apollo. Der Deutihen 
Theatergemeinde iſt es gelungen für dieſen Abend das Enſemble 
des Bielitier Stadttheaters, welches bekanntlich äußerſt gute 
Kräfte umſchließt, nach Siemianowitz zu verpflichten. Das Auf⸗ 
treten dieſer Künſtlerſchar dürfte für die Siemianowitzer Thea⸗ 
terfreunde eine Senſation bedeuten. Alles nähere werden wir 
noch rechtzeitig mitteilen. 

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir den Theaterfreunden 
von Siemiancwitz anzuſchließen um in den Beſitz verbilligter 
Eintrittskarten zu den fortlaufenden Veranſtaltungen zu gelan⸗ 
gen. Die Mitgliedskarten ſind beim Geſchäftsführer der Orts⸗ 
gruppe. Herrn A. Matyſſek, ulica Dytomska zu haben. m. 


Die Angeſtellten und Arbeiter der Laurahütte 

in Front gegen die Kündigungen. 

o. Der Angeſtelltenrat und der Betriebsrat der Laura⸗ 
hütte hielten eine Sitzung ab, in der nochmals gegen die Kün⸗ 
digungen der Beamten proteſtiert wurde. Gleichfalls wurde 
Einſpruch erhoben gegen die Kündigung des Angeſtelltenrates, 
die gegen den Paragraph 96 des Betriebsrätegeſetzes verſtößt. 
Der Angeſtelltenrat ſchlug hierauf vor, daß die Angeſtellten mit 
den Arbeitern eine gemeinſame Front der Arbeitnehmer bilden 
ſollen. In der Diskuſſion erklärte ſich der Vorſitzende des Be⸗ 
triebsrats, Kadlubek, mit dieſem Vorſchlage einverſtanden. 


Die Gebefreudigkeit flaut ab. 

Es war vorauszuſehen, daß die immer mehr um ſich grei⸗ 
fende Arbeitsloſigkeit die ſonſt vorbildliche Gebefreudigkeit der 
Siemianowitzer Bürger niederſchlagen wird. War es in den 
verfloſſenen Jahren noch möglich, Geldmittel zur Einbeſcherung 
der Aermſten der Gemeinde einzutreiben, ſo erſcheint dies au⸗ 
genblichlich unmöglich. Die verſchiedenen Kommiſſionen, die ſich 
der gu.en Sache annahmen, ſtehen nun vor einem großen Rät⸗ 
ſelraten. Da man aber grnudjäglic daran hält, den Aermſten 
auch in dieſem Jahre eine kleine Freude zu bereiten, jo haben 
ſich etliche Vereine entſchloſſen, Wohltätigkeitsaufführungen zu 
veranſtalten. An die Bevölkerung ergeht daher die bringende 
Bilte, dieſe Veranſtaltungen nach Möglichkeit durch Maſſen⸗ 
beſuche zu unterſtützen. Ein jeder muß an dem guten Werk, 
Armen zu helfen, beteiligt ſein. m. 
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Kundenwechung! W 


Fachmänniſche Ausbildung von taubſtummen Lehrlingen 
Die Handwerkskammer in Kattowitz, ul. Stawowa 10, 1. 
Stockwerk, nimmt täglich in der Zeit von 9 bis 15 Uyr und 
Sonnabend von 9 Uhr vormittags bis 1.30 Uhr nachmittags 
Anmeldungen ſolcher Handaverksmeiſter bezw. ſelbſtändiger 
Handwerber entgegen, die ſich bereiterllären, taubſtumme Lehr⸗ 
linge in ihre Lehre zu nehmen. Die ſelbſtändigen Handwerker 
müſſen jedoch die erforderlichen Qualifikationen zur Lehrlings⸗ 
ausbildung beſitzen. m. 


Beſitzwechſel. 
Das Hausgrundſtück Bytomsda 33, Eigentum des Herrn 
Burda, iſt von einem Bückermeiſter für den Preis von 128 000 
Zloty käuflich erworben worden. m. 


Grundſtücks verkauf. 
o. Der Gaſtwirt Burda aus Siemianowitz hat fein Hause 
grundſtück auf der ul. Bytomska 33 an einen Bäckermeiſter zum 
Preiſe von 128 000 Zloty verkauft. 


Standesamtsnachrichten. 

o. In der Zeit vom 3. bis 10. Oktober ſind auf dem Sie⸗ 
mianowitzer Standesamt 8 Geburten angemeldet worden, und 
zwar von 3 Mädchen und 5 Knaben. Geſtorben find in der 
gleichen Zeit 8 Perſonen, und zwar: Emil Tyſchlik, Georg Janek, 
Felicia Walder, Rudolf Polomski, Karoline Siebenhaar, Johann 
Nowak, Karl Heiniſch und Gerhard Kut. 


Monatsverſammlung. 

Am Dienstag, den 13. Oktober, hält der St. Agnesverein 
an der Antoniuskirche, nach der Roſenkranzandacht, im Drenda⸗ 
ſchen Vereinslokal ſeine fällige Monatsverſammlung ab. In⸗ 
folge der Reichhaltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung wer⸗ 
den die Mitglieder um zahlreichen Beſuch gebeten. m. 


Kath. Jugend⸗ und Jungmänner⸗Verein „St. Aloiſius“. 
Am Freitag, 16. Oktober, abends 7.30 Uhr, findet im Ver⸗ 
einslobal Generlich (Drenda) eine Mitgliederverſammlung 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige Punkte. Erſchei⸗ 
nen aller Mitglieder iſt Pflicht. m. 


Verein ſelbſtändiger Kauflente. 

o. Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute von Siemiancwitz 
hält am heutigen Montag., abends 8 Uhr, im Dudaſchen Lokal, 
ſeine ſäbljge Monatswerlammlung ab. Zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht, da ſehr wichtige 
Punkte auf der Tagesordnung ſtehen. 


Großer Erfolg der V. d. K.⸗Jugendgruppe Siemianowitz. 

Die Jugendgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken, 
überraſchte am Sonntag die Theaterfreunde von Siemianowitz 
mit einer Operettenaufführung. Zur Aufführung gelangte die 
Operette, betitelt: „Winzerlieſel“, von Georg Mielke. Schon 
Tage vorher waren die Eintrittskarten zu dieſer Theaterauf⸗ 
führung ausverkauft. Der Saal war drückend voll. Es war eine 
große Aufgabe für die Theateramateure dieſes Stück, welches 
reich an Handlungen iſt, ſinnreich wiederzugeben. Aus dem In⸗ 
halt war folgendes zu entnehmen: Zwiſchen Werners Enkelin 
Lieſel genannt „Winzerlieſel“ und dem jungen Grafen Walter 
von Steinen beſteht von Kindheit an eine innige Zuneigung, die 
ſich mit Jahren zu einer tiefen Liebe ausgewachſen hat. Graf 
Walter geht auf einige Jahre nach München zum Studium. 
Vater Werner ſchickt ſeine Enkelin auf einige Monate zu Ver⸗ 
wandten in die Großſtadt, in der Hoffnung, daß fie dort den 
jungen Grafen vergeſſen wird. Er billigt dieſe Liebe nicht, da er 
ſeine Enkelin vor dem Schickſal bewahren will, das ſeine Tochter, 
Lieſels Mutter, in ähnlicher Lage vor Jahren betroffen hat. An 
demſelben Tage an dem Graf Walter zurückkehrt, trifft auch 
Lieſel wieder in der Heimat ein. Walter beabſichtigt den Win⸗ 
zern ein Volksfeſt zu geben, bei dem ſeine Verlobung mit Lieſel 
öffentlich kundgegeben werden ſoll. Henriette von Raden, die 
Nichte der alten, adelſtolzen Gräfin hat auf eine Verbindung 
zwiſchen ihr und Walter gehofft. Als ſie von deſſen Abſichten 
erführt, ſpinnt ſie im Bunde mit Erich Felden dem Sekretär des 
Grafen gegen Lieſel Intriguen, un das Paar zu trennen. Das 
Vorhaben mißlang und Gräfin von Steinen ſchließt Lieſel als 
ihre Tochter in die Arme und gibt ihre Einwilligung. 

Die ſchwierigen Rollen lagen durchweg in gulen Händen. 


Das Publikum, ſtets aufgeheitert hat das urkomiſche Spiel von 


Soeben ist erschienen: 


mit hervorragendem Inhalt wie z.B. 
„Dreigroschenoper“, „Schwanda, der 
Dude ackpfeifer“, „Veilchen von 
Montmartre“, Lieder v. Richart Strauß, 
Leo Blech, „Schlagerpotpourri 1931“ 


Bleganter Leinenband 
Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


Aattowiizer Buchdruckerei- u. Verlags-Sp.-Akt. 


Zweiggeschäft Laurahütte, ul. Bylomska 2. 
3 
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| für Vero.ne, ewerbe, Mandel und Industrie ı efert in paubers.e 
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elikan- Stoffmalerei 


115 


Die moderne Dame wird sich in ihren Mussestunden gern mit der 840, 
malerei beschäftigen, eine Liebhaberkunst, welche in den letzten Jahre 


starke Verbreitung gefunden hat. 


Buch- und Papierbandlung (,‚Kattowitzer Zeitung” u. , Laurahüiie 


| Sämtliches 
an: Mal- u. Zeichenmateria 


in großer Auswah 
empfiehlt 


Kattowitzer Auchärackerel 
m Verl-Akt.-ües 


Nepomuk (Mateja). Mateja entpuppte ſich als ein Talent = 
dem Gebiet des Delitantenſpieles. Lebensecht wußte Frl. Et 
bek die „Winzerlieſel“ in ihrer Düngelhoftigkeit darzuſtellen, ug 
Partner Krupanek, der den Grafen Walter ſpielte, war ge gie 
lich, ſowie im Spiel auf voller Höhe. Fabelhaft der Nella tes 
gepaßt hat ſich Frl. Dworsc als die Gräfin. In den klei ; 
Nollen gefielen außerordentlich Vater Werner, Frl. Brzeh 
und Herr Motoga. Die Regie lag in den bewährten Händen der 
Herrn Wedaſch, dem an erſter Stelle für das gute Gelingen 
ſchwierigen Operette zu danken iſt. Auch der Chor, ſowie ent⸗ 
Orcheſter, welches von Lerrn Goriwoda dirigiert wurden, mt 
ledigten ſich ihrer Aufgabe zur vellſten Zufriedenheit. Amen, 3 
wurde das Spiel mit geſchickt entworfenen Bähnenbildern. pm, 
Publikum, welches das Spiel mit großer Begeiſterung aufn 
zollte öfter mit ſtarkem und herzlichem Beifall. gieis 
Da nicht alle in den Genuß dieſer Operette infolge des en⸗ 
nen Saales kommen konnten, iſt beſchloſſen worden, am komm die 
den Sonntag, den 18. Oktober dieſe nochmals zu wiederholen. lle, 
Eintrittskarten gelangen von heute ab in unſerer Geſchäftsſte 
ſowie beim Kaufmann Herrn Keſtka, zum Verkauf. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 13. Oktober 1931: 
1. hl. Meſſe für verſt. Anaſtaſia Wolny. 
2. hl. Meſſe für die verlaſſenen Seelen. 
Um 10.30 Uhr: Römiſche Trauung Mazurek—Chmiel. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Dienstag, den 13. Oktober 1931: 
6 Uhr früh: Jahresmeſſe mit Kondukt für verstorben 
Katharina Lubomiersli. 
6.30 Uhr: Für das Brautpaar Mokrus⸗Cierpiol. 
7.18 Uhr: Für das Brautpaar Cebulla⸗Sacher. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 13. Oktober 1931: 
3 Uhr: Konfirmemdenunterricht (Hauptkurſus). 
Abends: Jungmädchenverein. 


Aundiunt 


Kattowitz — Welle 408,7 3 

Dienstag. 16,40: Konzert für die Kinder. 17535. 

Symphoniekonzert. 19,05: Vorträge. 20,15: Volkstümliche 
Konzert. 22,25: Lieder. 23: Tanzmuſtk. 

Warſchau — Welle 1411.8 f 

Dienstag. 15,15: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 176. 

Volkstümliches Symphoniekonzert. 18,50: Vorträge. 20,15 

Volkstümliches Konzert. 21,30: Konzert an zwei Flügeln. 

22,15: Liederſtunde. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. 
Dienstag, 13. Oktober. 
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Breslan Welle 335 


6,30: Funkgymnaſtik 6, 

Schallplattenkonzert. 11: Aus Cuxhaven: Ankunft den 
deutſchen Ozeanflieger. 12,10: Was der Landwirt wiſſes 
muß! 15,25: Schulfunkvorſchau für Lehrer. 15,35: Kindef 
funk. 16: Das Buch des Tages. 16,15: Unterhaltung‘, 
konzert. 17,15: 2. landw. Preisbericht; Sn Das mil, 
Sie intereſſieren! 17,35: Die Heimvolksſchule. 18: Stun, 
der werktätigen Frau. 18,30: Werkſchulen als Bildung 
ſtätten. 19: Wetter; anſchl.: Die Schallplatte des Mona 

20: Wetter; anſchl.: Aufgaben der Erwachſenenbildu 
20,30: „Boccaccio“. 21,20: Abendberichte. 21,30: Konze 
22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderunge, 
22,45: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 23: Dreiß! 
jahrfeier der Freien Turnerſchaft Breslau. 23,15: Schab, 
platten. 23,30: Aus dem Kabarett der Komiker in Berlin“ 
Die Nacht der Prominenten. 0,30: Funkſtille. 


„ 
— ẽ x ññů— — — . — — — 3 424 
Z 0 EZ ZEE WETTE BE CBRE B Zur sr Fi 


— 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mei in Kattowitz 
Orud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z Or. ody 
Katowice, Kosciuszki 29. 


7 


STOFF-MALSTIFTE 
STOFF-DECKFARBEN 
STOFF-LASURFARBEN 
STOFF-RELIEFFARBEN 
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Farben, Schablonen u. Anleitung zu hab® 


Siemianowitzer Zeitung”) ul. Bytomska 2 


i Ingenieure, Architekten, Technikef' 
Gewerbeschüler 


lleiert 
In nur erstklassigen Qualitäten 
| zu billigsten Preisen 
DNG ATrTOWITZERSUcHDROUCcER UND 
e , VERLAGS-SP. AKC., UL. 3. MAJA 19 
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